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Buchanzeigen.

I. M. R aim ist: H ysterie. Z a r  Frage über die Entstehung hysterischer S y m 
ptome. B erlin  1913. S. K arger.

Vorf. teilt zunächst Fälle m it funktionellen  S ym ptom en  m it;  clieso 
schw anden, sobald  die A ufm erksam keit abgelenk t w urde. Veri, such t dioso 
bekann te  E rfa lirung  im  einzelnen zu analysieren , ohne w esentlich Nettes 
zu bringen. E r g lau b t des w eiteren, d aß  die E rinnerungsb ilder un lustvo ller 
G efühle die H a u p t Ursache fü r die pathologische L angw ierigkeit b estim m ter 
Sym ptom e bilden können. Vorf. sp rich t von einem  logischen Z u
sam m enhang  zw ischen der Form  der E rk rankung  einerse its  u n d  den  u r 
sächlich m it dem  ers ten  E rscheinen  dieser Form  verbundenen  G efühlen 
andererseits. So w ar z. B. in  einem  Fall von  funk tioneller A rm lälnnung  
diese kein A usdruck des A ngstgefühls, w elches n ach  dem  einw irkenden 
T rau m a  auf tr a t ,  sondern  es bestand  vielm ehr ein logisch begründetes G efühl 
der F u rch t, die G ebrauchsfühigkeit des A rm es verlieren  zu  können. In  
anderen  Fällen  ist ein  solch logischer Z usam m enhang nicht, nachw eisbar. 
E ine K ranke  b.ek< m int z. B. im A nschluß an ('in A ffek terlebn is (sie stieß  
beim  Spazierengehen auf einen  to te n  H und) Singultos. D erartige R eak
tionen  bezeichnet Vorf. als eine gew ohnte, biologische E m otionsäußerung , 
ln  seinen theore tischen  E rörterungen  kom m t Vorf. auch  zu einer A blehnung 
der Breuer-/'Veiidschen T heorie . D as A breagioren habe n ich t die ü b e r
w iegende. allseitige B edeutung, wie sie auch  von Freuds G egnern o ft a n 
genom m en w ird. A uch ein  U n terd rücken  des A breagiorens füh re  oft zum  
Schw inden der fix ierten  A ffekte. Verf. kom m t zu dem  E rgebnis, d aß  als 
hysterisches S ym ptom  d as zu  bezeichnen is t. das die A eußorung einer E r 
innerungsem otion d a rs te llt, und  dessen „sub jek tive  Seite vom  K ranken  
u n te r  seinen E rlebnissen n ich t horvorgehoben w ird“ . Vorf. sch läg t d a fü r 
(he B ezeichnungen ..em otives und  m nem otives S ym ptom " vor. E in B eispiel 
möge diese T erm ini illustrieren . B eim  E inw irken  e iner schlim m en N ach
rich t t r i t t  A phonie au f („em otivo A phonie“ ); diese b leib t, tro tzd em  d ie  .Er
innerung  an das E rlebte schw indet, bestehen (..m nem otive oder hysterische 
A phonie“ ). K  utzinski.
Arbeiten aus dem h irnanatom ischen In s titu t von M onakow. VII. und VIII. 

Heft. W iesbaden. J . F . B ergm ann.
Das 7. H eft e n th ä l t 1. vergleichende anatomische und embryologische 

Un tersuchungen über das Ganglion ventrale und  das Tuberculum  acusticum  
bei einigen■ Säugern und beim M enschen von G. F ase  u n d  2. von  dem selben 
V erfasser embryologische und experimentelle Untersuchungen über die Jiand- 
gcbietc des Fons und des M iltclhirns. Die anatom ischen  E rgebnisse lassen 
sich im  kurzen  R efe ra t n ich t w iedergeben.

3. D ie experim entellen  U ntersuchungen  von  M . M inkow sk i über die 
Beziehungen der Großhirnrinde und der N etzhaut zu den primären optischen 
Zentren, besonders zum  C orpus gen icu la tum  ex te rn u m  stellen  an  der K atze  
fest, daß  sich n u r von der A rea s tr ia ta  aus sek u n d äre  D egenera tionen  im 
Corpus g en icu la tu m  ex te rn u m  erzielen lassen. B ei L äsionen  d e r K o n v ex itä t 
der H in te rh au p ts lap p en  b le ib t das C orpus g en icu la tum  ex t. u n v erän d ert. 
Vor allem  ist es sein großzelliger H aup t kern , der sek u n d är zugrunde geh t. 
I’u lv in ar u n d  vorderer V ierhügel sind  nach den  B efunden  M inko irsk is  
ohne anatom ische  B eziehung zu r Sehrinde.

A uch bei E nuk leationon  d e r B ulb i der K atze  zeig t sieh , d aß  der 
H a u p tan te il des Traet us in das Corpus genlcu lat. ex t. g eh t, w äh rend  I ’u lv in a r 
keine und  Corpus qnadrigem . unter, m ir geringe A troph ie  zeigt.

Die ins E inzelne gehende R ep räsen ta tion  d e r R e tin a  im Corp. geni- 
cu lat. und  in der R in d e  h ä lt  d e r Verf. fü r erwiesen.

Das V III. H eft e n th ä l t eine eingehende un d  bem erkensw erte  S tudio 
ü b e r d ie Scelenblindheit von 11'. von Stauffenbcrg a n  der H a n d  von k lin i
schen B eobachtungen  m it anatom ischem  B efunde.
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Von Stauf/etlbcrg leh n t en tsp rechend  d e r A uffassung seines L ehrers 
r . M onakow  die SeelenhlimUieit als H erd sy m p to m  ab . D ie Schädigungen 
d e r L eitung  von den  prim ären  per/.i)vierenden R in d en s tä tten  zu den  S tä tte n  
d e r  w eiteren A usarbe itung  un d  S ynthese d e r opt¡selten E in d rü ck e  —  A ußen
fläche des O kzip ita llappens u n d  anliegendes P a rie ta lh irn  —  sin d  nach  ihm  
n u r e in  Teil der S törung . D as zw eite M om ent is t die allgem eine R inden- 
schädignng. Z um  Beweis fü r die A uffassung, d aß  die Seelenblindheit kein 
H erdsym ptom  sensu s tric tio ri sei, d ienen dem  Yerf. vor allem  die negativen 
F älle  Hörnchens und die Fälle , in denen bei g leicher L okalisation  n u r Alexie 
oder op tische A phasie ohne Seelenblindheit bestand .

Aus d en  A usführungen  des Verf. über den V erlauf der op tischen  
Fasern  sei d as  im  H in b lick  a u f  die Z y to a reh itek to n ik  der C alcarina bem er
kensw erte E rgebnis hervorgehoben , daß  die „op tischen  F ase rn "  weit über 
■ las O alcarinagebiet h in au s au f  die K onvexität reichen. D er A usdruck 
op tische F asern  ist h ier wohl m ißverständ lich  geb rauch t. D enn dieser 
B efund w eist gerade d a ra u f  h in , daß  die d e r S ehstrah lung  enstam m enden  
Fasern  eben  n ich t alle „op tische  F a se rn “ sind.

D en Schluß b ildet eine A rb e it von F a xe : Beiträge zur A natom ie  
des Boden» de» I V. Ventrikel». Es w erden  vor allem  die B eziehungen der 
Y ago-GlossopharyngeusW urzel u n te rsu ch t. B.
Biesalski, K . : Orthopädische Behandlung der Servcnkremkheiten. Jen a  1911. 

G ustav  Fischer.
E ine  fü r den  N eurologen erw ünsch te  Z usam m enstellung d e r bei den  

einzelnen N e rv en k ran k h e iten  in B e trac h t kom m enden  orthopäd ischen  
M aßnahm en, die u m s o m e h r  zu em pfehlen  is t. als d e r V erfasser kritisch  und  
vorsich tig  u rte ilt. Besonders e ingehend sind  die spastischen  L ähm ungen  
un d  die sp inale  K inderlähm ung  behandelt, u n d  gerade die le tz tere  E r
k ran k u n g  leh rt, wieviel die neurologische T herap ie  d e r O rthopäd ie  be
ziehungsw eise der C hirurgie zu d an k en  ha t. I n  der B eu rte ilung  der B e
han d lu n g  d e r spastischen  L ähm ungen m itte ls  D urchschneidung der h in teren  
W urzeln  i~t d e r V erfasser m it R ech t zu rü ck h a lten d  und  will die M ethode 
m ir au f  ganz schw ere F älle  angew endet wissen. E in  Inhaltsverzeichn is 
w äre erw ünsch t. B.
H arald Boas, Die Wasserinumische F raktion  m it besonderer Berücksichtigung  

ihrer klinischen Verwertbarkeit. '2. Auflage. B erlin  1911. S. K arger.
A uf G rund seiner am  staa tlich en  S eru m -In s titu t und am  d e rm a to 

logischen R udo lph-B erghs-H osp ita l zu K openhagen gew onnenen E r
fah rungen  sch ild ert Boas zunächst. G eschichte un d  T echnik  d e r W asser
m ann-R eak tion . „D ie  u rsprüngliche W asserm ann-R eak tion  is t allen M odi
fika tionen  und  Ä nderungen vorzuziehen". —  U n te r 1927 K on tro ll- 
fällen kam en  n u r fünfm al positive  W asserm ann-R eak tion  vor (L epra , 
S k arla tin a . N arkose). ’Positive W asserm ann-R eak tion  kann  schw inden 
w ährend T em peratu rerhöhungen , noch E innehm en großer A lkoholm engen 
und  in der Agonie. D ie E rgebnisse  bei Syph ilitikern  können  n ich t ausführlich  
w iedergegeben w erden, sie decken sich  im allgem einen m it dem  auch sonst 
B ekann ten , ebenso bei T abes und Paralyse. W eite r w ird der E influß der Be
handlung  und  d ie  du rch  die W asserm ann-R eak tion  fü r die T herap ie  g e 
gebene R ich tsch n u r geschildert.

D as B uch b ring t in k larer, anschau licher F orm  das W issensw erte, und 
die jedem  A bschn itt folgenden Schlußfolgerungen haben nach 1Vassermann» 
V orrede „ a u to r ita tiv e n  C h arak te r" . lia en isch -S te ttin .
Gierlieh, lieber Sym ptom atologie, ll'esen und Therapie der hcmiplcyischcn 

Lähm ung. W iesbaden 1913. J .  F . B ergm ann.
N ach  einigen ku rzen  anatom ischen  V orbem erkungen g ib t Verf. eine 

klare u n d  anschauliche D arstellung  von  der klinischen Erscheinungsw eise der 
hem iplegischen L ähm ung  m it ihren  K om plikationen  und  V ariationen  und 
gehr d e r F rage  nach , w eshalb gerade die als P räd ilek tionsm uskeln  bekann ten  
M uskelgruppen von der residuüren L ähm ung besonders betroffen  sind Die ver
gleichende Physiologie zeigt, d aß  die E x trem itä ten läh m u n g  bei den  Affen, nach  
experim enteller Z erstörung  d e r m otorischen  R indenzen tren , vielfach die-
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188 Buchanzoigen.

jonige Vorteilim g des M uskclausfalls. even tuell m it en tsp rechonder K on
tra k tu r . uufw eist, die w ir beim M enschen als P räd ilek tionstypus kennen. 13s 
m uß  also auch  schon  bei den T ieren  irgendeine Zusam m engehörigkeit gerade 
d ieser M uskeln vorhanden  sein : in der T at lä ß t sich eine solche, phy lo 
genetisch offenbar rech t a lte , funktionelle Zusam m engehörigkeit auch bei 
niedriger ste llenden  W irbeltieren  d a ran  erkennen , d aß  gerade diese M uskeln 
— die V orkürzer der h in teren  und  die V erlängerer der vorderen E x trem itä t — 
bei der beginnenden Fluehtbew egung gem einschaftlich in A ktion tre ten , wie 
d as  an  den beigefügten  A bbildungen deu tlich  ersichtlich  ist. D iese fü r die 
E x istenz  eines T ieres bedeutsam en C enteinschaftsbew egungen w aren  ur
sprünglich in ih rer In n e rv a tio n  von den sub k o rtik a len  m otorischen  Z entren  
abhängig , s ind  ab er allm ählich in  der W eiterentw icklung d e r W irbeltierreihe 
gleich den  feineren koordin ierten  E inzelbew egungen an  die m otorischen 
R indenzen tren  ab g ew an d e rt: bei A usschaltung  der R indonzen tren  m üssen sie 
dem nach  ausfallen , bzw. geschädigt w erden. —  A uch die M itbew egungen, die 
A bw eichungen vom  P räd ilek tio n sty p  usw. w erden  aus der Phylogenese 
erk lä rt. /.. Borchardt.

K rukenberg: PerClcsichtsaiisdrncl: da* Menschen. S tu ttg a r t.  K ordinaud Enke.
Ein fü r das gesam te gebildete P u b lik u m  best im m tes Buch. D urch die 

zum  Teil seh r g u ten  T ex tabb ildungen , wie du rch  d as au s dem  Buch e rs ich t
liche um fassende W issen u n d  die große A llgem einbildung des A u to rs 
w irk t das B uch rech t anregend. E ine eingehende B earbeitung  von  E inzel
fragen ist unterlassen. E s liegt dem  Yerf. m ehr d a ran , einen U eberbliek  
über das ( lesam tgebiet zu geben. Die Krage der Mimik d e r T iere, d e r B assen
m erkm ale, die M imik d e r verschiedenen L ebensa lte r w ird besprochen, u n d  
v o r allem  legt der Y erf. N ach d ru ck  au f die B esprechung der e inzelnen 
anatom ischen  O rgane des G esichts in ih rem  E in fluß  u n d  ih rem  Z usam m en
w irken au f die M imik. Das Buch ist M edizinern, A nthropologen , P sycho 
logen u n d  K ünstle rn  zu  emj»fehlen. B.

M. Pappenheitn und C. Groß, P ie  Xctiroscn und Psychosen des Pubertätsahcrs.
B erlin 1911. Ju liu s Springer.

D er A ufsatz erscheint als erstes H eft .,zw angloser A bhandlungen 
aus dem  G renzgebiete der Pädagogik  und M edizin", weiche H eller und 
heidnischer hertutsgel>cn.

ln  d e r  Schilderung nehm en den bre itesten  R au m  die P sy chopath ien  
ein. Dazu worden das m anisch-depressive Irresein , d ie Epilepsie, die Dement in 
praecox und di»' exogenen Psychosen und N eurosen in allgem ein v e rs tän d 
licher W eise besprochen. D as ganze ist eine kurze lehrbuchm äßig  v erfaß te  
P sych ia trie  d e r  Jugendlichen. Schröder.

Otto R ank und H anns Sachs: Pie Bedeatuny der Psychoanalyse fü r  die
Gcistcmeissenschailcn. W iesbaden 1913. J. F. B ergm ann.

Es w ird  hier der Versuch gem ach t, den  Begriff des U nbew ußten  au f 
die einzelnen G eistosw issonsehaften anzuw onden. N ach einer allgem einen 
E in leitung , bei der das sexuelle Gebiet überw iegend b e to n t wird, kom m t cs 
zu kurzen B etrach tungen  über die M ythen- und M ürehenforsehungon. über 
die R eligionsw issenschaft, über die E thnologie. A csthetik  usw. Von der 
unbew iesenen und  m ethodologisch falschen V oraussetzung ausgehend, daß  
alle E rscheinungen  des Lebens auf die Sexualitä t zu rüekzu tüh rou  sind , 
kom m en Yerf. zu ganz einseitigen B etrach tungen , wie sie m eist schon 
aus der E reta/schulo hinlänglich b ek an n t sind. B edauerlich bleibt es, daß  
ihre A nschauungen, da das B uch einen populären  C harak te r trä g t, auch  in  
L aienkreisen V erbreitung finden w erden. Die Yerf. haben die U nsicherheit 
ih rer A nsichten selbst gefüh lt, wenn sie z. B. in  den  E rö rterungen  über die 
P lülosophie ausdrücklich  hervorheben, daß  es sich n u r um  sk izzenhafte  
B em erkungen handelt, d u rch  die weder das W esen der Philosophie, noch 
die Persön lichkeit des Philosophen voll verständlich  gem acht wird. Es 
handele sich bei ihnen n u r darum , flüchtig  anzudeu ten , von  w elchen P u n k ten  
aus die psycho-analytische B etrachtungsw eise im stande sein  w ird, an  
diese P rob lem e heranzu tre ten . K ulzin sk i.
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L. Loewenfeld, Bewußtsein und psychisches Geschehen. Die Phänom ene des 
l ’n terbcw uß tse in s und  ihre Kollo in unserem  G eistesleben. W ies
baden 11)13. J .  F . B ergm ann .

M it jenen  Vorgängen in unserem  Seelenleben, von welchen w ir un 
m itte lb a r K en n tn is  besitzen (den im gew öhnlichen Sinne bew ußten) sind  
in m annigfacher W eise andere verknüp ft, deren S ta tth ab en  uns n icht d irek t 
bekann t w ird, sondern  erst au s ihren W irkungen erschlossen w erden kann. 
Von dieser V oraussetzung ausgehend hat der V erfasser, wie er in dem  Vor
wort sag t, den  Versuch un ternom m en, eine einheitliche A uffassung dieser 
Vorgänge an zu b ah n en ; er will eine gedrängte  l'ebersieh t ü b e r sie und ihren 
A nteil an  unserem  G eistesleben geben. In  E rgänzung  dazu soll der kurze 
zw eite A bschnitt d er A rbeit einen B eitrag  zur A ufhebung der Beziehungen 
zw ischen G edächtn is und  l'n te rb ew u ß tse in  liefern.

N ach einer h istorischen l'eb e rsieh t über die A nschauungen von 
Philosophen und P sych ia tern  über die E x istenz  des U nbew ußten und 
In te rb e w u ß te n  versuch t V erfasser durch  theoretische Erw ägungen und 
Beispiele aus dem  norm alen  und pathologischen Seelenleben die E xistenz 
u n te rbew uß ter Vorgänge zu beweisen, ln  diese Beispiele wird reichlieh viel 
h ineingedeutet. Der V orw urf, den V erfasser am  Schluß des e rs ten  Teiles 
der A rbeit anderen  m ach t, d aß  sie in d e r Schilderung der Leistungen des 
V nterbew ußtseins sieh nicht lediglich von der E rfah ru n g , sondern  auch von 
ihrer P h an tas ie  leiten ließen mul dah er in ihren Schlußfolgerungen zu w eit 
gingen, tr iff t ihn se lbst. An einigen Beispielen will e r uns plausibel m achen, 
daß  die un terbew ußte  geistige T ä tig k e it sich im traum losen  Schlaf un
verändert fo rtsetzen  kann .

D aß die bei periodischen D epressionszuständen vorhandene assoziative 
H em m ung durch un terbew uß te  V orstellungen bedingt ist. w erden wenige 
P sych ia te r g lauben. V erfasser kom m t zu dieser A nschauung au f G rund 
von A eußcrungen K ran k e r über ihren Z u stan d : es w äre zu erinnern  
gewesen, d aß  depressive K ranke m it Jnsuffizienzgefühl fast regelm äßig die 
an  sich  selbst gem achten  B eobachtungen m ißdeuten  und den kausalen  
Z usam m enhang verkennen.

Die Schlußfolgerungen des V erfassers gehen dah in , daß  w ir nicht 
nu r die E x istenz  un te rbew uß ter Vorgänge anzunehm en haben, sondern  
diesen auch  eine sub jek tive  Seite, ein B ew ußtsein , zuerkennen m üssen, 
dieses ist der In te n s itä t nach  verschieden von dem  O berbew ußtsein , das 
die im gew öhnlichen Sinne bew ußten psychischen Vorgänge um faßt. Die 
Beziehungen zw ischen U nter- und O berbew ußtsein sind durch d re i -Mög
lichkeiten  b estim m t: die un terbew ußten  A ssoziationen können  inhaltlich  
völlig verschieden sein  von den  im O berbew ußtsein verlaufenden, beide 
können  sich  gegenseitig ablösen. die un terbew ußten  können schließlich 
neben dem  oberbew ußten  Denken verlaufen und  au f dessen In h a lt und 
D ichtung einen bestim m enden  E influß ausüben.

Das G efühlsleben w ird in w eitgehendem  M aße vom l'n te rb ew u ß tse in  
beeinflußt. Die in s tin k tiv en  C efühlsreak tionen  sind nicht unbegründet, 
sie gehen von unbew ußten  V orstellungen aus, die durch  das O bjekt gerade 
gew eckt w orden, von E rinnerungen an  E indrücke , die weit z.urüekliegen 
können. Der A nteil u n te rbew uß ter psychischer Prozesse an der G esam theit 
der psychischen L eistungen unterliegt erheblichen individuellen Schw an
kungen.

Als l'n te rb ew u ß tse in  dü rfen  n u r psychische Prozesse be trach te t 
werden, die neben  den  im gew öhnlichen Sinne bew ußten (oberbew ußten) 
verlaufen und von fliesen durch die Art ihres B ew ußtseins sich u n te r
scheiden.

D afü r, daß  das l'n te rb ew u ß tse in  a n  die S telle des O berbew ußtseins 
tre ten , dieses ersetzen  oder verd rängen  k an n , liegen keine stichhaltigen  
<irtinde vor.

Die A nsichten an d ere r über d as  l'n te rb ew u ß tse in  w erden vom Ver
fasser besprochen und  k ritisiert.

Im zw eiten Teil wird nach allgem einen B e trach tungen  über Ge
däch tn is. w ieder durch  Beispiele zu zeigen versuch t, daß  die R eproduktion
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190 Buchanzeigen.

der von unterbew ußten  Vorgängen hin terlassenon G edäehtn isspureu  e n t
weder so erfolgen kann , daß  das R eproduzierte ins O berbew ußtsein t r i t t ,  
oder daß  das reproduzierte U nterbew ußte un terbew ußt b leib t.

Die Arbeit endet m it folgenden Schlußbem erkungen: die Id e n tif i
zierung des Psychischen m it dem  B ew ußtsein im gew öhnlichen S inne  ist 
unberechtigt und u n ha ltbar. Die V ntcrbew ußtseinstheorie  w ird  d u rch  
theoretische Erwägungen wie d u rch  B eobachtungen aus dem  n o rm alen  
und k rankhaften  Seelenleben g estü tz t. Der E inblick, den  w ir in die dem  
U nterbew ußt sein zuzusehreibenden Vorgänge gew onnen haben, ist noch 
sehr beschränkt, die Theorie bedarf noch des w eiteren  A usbaues, insbe
sondere auch  auf experim entellem  Woge. D ie Ergebnisse, die A ssoziations
versuche h ier gebracht haben, gehen nicht über Fingerzeige h inaus, die auch  
irrtüm lich  gedeutet w erden können.

Die U nterhew ußtseiustheorie ist geeignet, eine B asis für die B e
seitigung der G egensätze in der gegenw ärtigen psychologischen Forschung 
zu bieten. Seelert-B erlin .

Leo Zaitzeff: Die strujra-htlichc Zurcchnungs/äh igkeil bei Masscnrerbrechcn. 
.Juristisch - psyehiatnseho Grenzfragen. H alle a. S. 1912. C. Marli old.

Boi einem  von der Masse v erüb ten  V erbrechen sei diese nicht als die 
U rheberin  des Verbrechens anzusehen. Bei den  Massen verbrechen handele 
es sieh tun gegenseitige Beeinflussung der einzelnen Ind iv iduen . U nter 
dem  E influß der Menge kom m e es beim  einzelnen nicht zu  einer so 
schworen V eränderung, daß die Zurechnungsfähigkeit schw inde. W enn 
d as Ind iv iduum  seine Fäh igkeit, zu  überlegen, sich bew ahre, so sei nach 
dem  Vorf. seine voll© strafrech tliche V eran tw ortung  zu  befürw orten, ln  
B ezug au f die .Strafe müsse m an  in  der Tendenz den W iderstand  gegen 
die zum  Verbrochen tre ibenden  Motive zu  s tä rken , eine E rhöhung  der 
S trafe  für Mnssenvcrgohen anstroben. K utzinsk i.

Th. Ziehen, Anuhtm tc  des Zentralnervensystems. Zweite A bteilung. M ikro
skopische A natom ie des G ehirns, e rs ter Teil. Jen a  1913. G. F ischer. 
33S Seiten.

Das vorliegende d ritte  Heft d e r Ziehen»eben A natom ie des Z en tra l
nervensystem s in  ßanlclebeius „H andbuch  d e r A natom ie des M enschen" 
bring t d ie  feinere A natom ie d e r Medulla oblongata. E s behandelt in einem  
ersten  Teil die T opographie d e r B ündel, F asern , g rauen  M assen und  Kerne 
d e r O blongata au der H an d  g u te r photographischer T ex tabb ildungen  von 
einer Schnittseric. Die D arstellung zeigt dieselbe Sorgfalt, und dieselbe in 
keinem  anderen  neueren anatom ischen  W erk zu .findende V ollständigkeit, 
wie die d e r beiden früheren H efte. In s tru k tiv e  schem atische Zeichnungen 
d ienen der V erdeutlichung der körperlichen Form en  einzelner G ebilde und 
ih rer Lugebeziehungen zueinander. V ergleichend-anatom isches w ird viel
fach herangezogen. Der zweite, system atische Teil schildert im  Z usam m en
hang die in d ie O blongata aus dem  R ückenm ark  her e in tre t enden, sowie die 
in ih r neu hiuzukonunendeu B uhnen und  d ie  N ervenkerne. Schröder.

H. Zingerle: ('aber tmnsilorische Geistesstörungen und  deren /orensisehe 
Beurteilung. Ju ristisch-psvehiatrischo G renzfragen. Hallo a. S. 1912. 
C. Murhold.

Zingerle schildert verschiedene Form en transito rischer G eistesstörung, 
die ein. forensisches In teresse b ieten. E r  te ilt insgesam t ll> Fälle m it. die 
auch  dem  Ju ris ten  e in  anschauliches B ild gehen w erden. D ie m itgete ilten  
Zustünde en ts tanden  m eist auf dem  Boden einer angeborenen D egeneration. 
Vorf. bespricht im einzelnen die G esichtspunkte, die fü r d ie B egutach tung  
von B edeutung sind, wie z. B. die Frage d e r Amnesie, die In itia lsym ptom e, 
die begleitenden sonstigen seelischen A eußerungen usw. K utzinski.
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